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Rensfte Nacheichtŝ. ^
Die Eisrnbalmerl-ewegniig her weiteren Umfang angenommen. Doch

find die Führer der verschiedenen Lrganisationen bestrebt, die ein
geleiteten Verhandlungen zu einem günstigen Abschluß zu bringen.«

Ter Hftsainim, jir-ß zwischen italienischen Matrosen und südslawischen
Ztoilisen in Tebenic» scheint zu einem ernsten Konslitt führen zu
wollen. Dir italienische Rrairrimg hat eine Art Ultimatum
an Skdslawirn gestellt, das die südslawische Regierung ohne ein
Gefühl der Demütigung nicht annrhmn, kann.
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Zur auswlirtrgen Lagr.
Deginn dsr WiLlfchartskouferenz dss Entente.

Paris, 30. Dez. Die Wirtschaftslonserenzhat heute im
Ministerium des Äeußern unter dem Vöksttz Lgucheurs beHon-
M. Die englischen und die französischen Finanz- nnd Irdn-
striesachveritändigen waren mit dem Plan , der als Grundlage
siir den Wiederaufbau Europas dienen soll, einverstanden Die¬
ser Plan wurde den italienischen und den belgischen Delegierten
übermittelt und wurde heute nachmittag in öffentlich:: Sit¬
zung besprochen. Die Konferenz wirb heute abend oder mor¬
sen eine vorläufige Erklärung veröffentlichen.welche die : e-
dingnngen sestsetzr, unter denen die Signatannöcht« bereit
find, die Handelsbeziehungenmit anderen Ländern, besonders
«it Rußland, wieder auszunehmen. Diese Bedingungen werden
besonders die Anerkennung des Privateigentums und die Ner-
pslichtiingen des Staats umfassen.

Bri.mtH! vor ds rr Senat.
Paris, 30. Dez. Briand sagte in seiner Rede im Senat

weiter, über die Verfehlungen Deutschlands möchte sich die
Ncparationskommission aussprechen. Urteile sie nicht, dann
hätte die Regierung zu entscheiden. Die Kommission könne
bas Verlangen Deutschlands nach Zahlungsaufschub ab'vcisrn.
Lnaiid verbreitete sich dann über die Washingtoner Konferenz
Md sagte, die Uboote seien zum Schutz der französischen Küste
«ad der französischen Kolonien unerläßlich.

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung wurde schließlich das
Budget für auswärtige Angelegenheitenangenommen. ,

vrethodistengemeinde.
^10 Uhr WachnachtsgofitÄ^

lbgebranntrn in Stammheiw.
tesdienst und SonntagsiW
rksgemeindesest. Von MoM
che' Am6. Januar Erschr'« D»e Vertreter Italiens und Japans für Cannes.Paris, 30. Dez. Nach einer hier eingetroffenen Nachricht
ds 9 Uhr: WachnachtrgviieÄ"ürd die italienische Regierung auf der Tagung des Okwrsten
ien bestimmt Neujahr, naä'Z Nais in Cannes vertreten durch den Ministerpräsidenten Bo-
elns», Na« Montaa bis ZI °°"u. döli Minister für auswärtige Angelegenheiten, Mar-

Ais della Torretta, und den Finanzminister Soleri.
London, 30. Dez. Japan wird auf der Konferenz von Can¬

nes durch den Botschaftsrat in London, Baron Hagashi, und
pei Botschaftssekretäre vertreten.
3uspitzunq des italiemsch-siidslavischen Korrfllkts.

Belgrad, 30. Dez. Nach einem Telegramm aus Spalato hat der
italienisch- Konsul dem jugoslawischen Präfekten mitgeteitt, daß
Malier, wegen der Zwischenfälle in Sebenico Entschuldigungen der
jugoslawischen Militär- und ZivilbehSrden, Bestrafung der Schul¬
den, Erweisung militärischer Ehren vor der italienischen Flagge
M) den Erlaß einer Bekanntmachung fordere, in der die Belgrader
Regierung ihr Bedauern über die Zwischenfälle ausdrückt. — Der
Prästkt hat geantwortet, daß er diese Bedingungen nicht annehmen
^une und darüber an die Regierung berichten werde.

Der Nnadhiingigkeitskampf der Aegypter.
Kairo, 30. Dez. Mahmud Pascha, der aus der Partei von Zug-

dul Pascha ausgetreten war und heute zum Mitglied der ägyptischen
^ugation ernannt worden ist, erklärte dem Vertreter des Rruter-
Ocn Büros, alle Aegypter seien einstimmig der Ansicht, daß Acghp-
Ek» volle Unabhängigkeit erhalten müsse. — Wie die Blätter durch-
ilickc,, lasse«, setzt Lord Curzon in Aegypten seine unversöhnlich:
Politik durch, um einen Vorwand §u einem energische» Eingreifen
!» sindcn. Me bisher gewährten Freiheiten werden aufgehoben.
Silland will in Aegypten eine Politik der starke» Hand durchführen.

London, ZO. Dez. Nus Kairo wird gemeldet, daß Aaglul
^scha und fitnf andere Nationalisten sich auf dem Wege nach
Ceylon befinde».

Wie», 31. Dez. Sestern veranstaltete« die hiesige» öoypii-
!4e» Studenten vor verschiedenen ausländischen Missionen

Kundgebung für die Unabhängigkeit Aegyptens. Di«
Abgänge zur enngl. Gesandtschaft wäre» polizeil. abgcsperrl.

Ausland.
bkutrale Untersuchungd.NrsacheU des Weltkrieges.

Ehristiani«, 30. Dez. Dir wissenschaftliche Kommission zur Unter-
fichvvg per Uftachrn des Weltkrieges hat ihre konstituierende Brt-
»̂mlung abgehalien. Oberbibliothekar Drolsum verlas eine Uebrr-

zn werden, eine Reihe von
unbekannt ist. Ein Damps-
Der erste Maschinist wurde

sicht über die Arbeit, die in Angriff genommen werden soll. Laut
„Dagbladet" berichtete er, man habe versucht, alle neutralen Länder
zusammenzubringenmit Ausnahme Dänemarks, das nicht unbeein¬
flußt sei, weil es Nsrdjchleswig bekommen habe. Vom Zentral¬
komitee für eine neutrale Untersuchung der Ursache» des Weltkriegs
ist gestern abend eine Mitteilung veröffentlicht worden, in der es
heißt, der politische, wirtfchaftiiche und geschichtliche Hintergrund des
KlmfMeS werde untersucht werden, TaK Komitee habe keinen amt¬
lichen Charakter. Es empfange nur Unterstützungen von Berichten
neutraler Länder. Me die, die im Besitze wichtiger Mitteilungen sind,
werden ersucht, dies« an das Komitee zu senden unter der Adresse
Dr. Manger, Lic. Ma-Zstraat 45, Amsterdam.

Der Papsergeldum-tm, in Rutzland.
Derlii, 30. Dez. Zn :nem Moslauer Funrjpruch -le 'ßt es:

Der Golvrubcl ist gegenwärtig ungefähr 100 009 Sowjet,übel
VfiN, Fm Jahre 1922 wird Rußland Papiergeld im Betröge
döli 256 Millionen Goldmar! ausgeben. Die Gesamtausgabe
des Papiergeldes hat im Jahre 1021 11 Drillionen ( ?) und
900 Milliarden Papiergeld erreicht. — Der 9. russische Rät --
longreß IM aus Antrag Lenins einstimmig die Tätigkeit d r
Arbeiter- und Bauerurrgierüng im vergangenen Fahre rn der
inneren sowohl als auch in der äußeren Politik gutgeheiszen.

Explosion
auf eines» abzulleferiiden deutsche« Kreuzer.
Berlin, 31. Dez. Nach einer Meldung des „Berliner Tage¬

blatts" aus London ereignete sich an Bord des ehemaligen
deutschen Kreuzers „Helgolaird", der nach Liverpool gebracht
werden sollte, um dort o.ügekalcl
Explosionen, deren Ursache noch
kessel wurde vollständig zerstört,
schwer verletzt.

Sttbtüd der MnSWerdmeMg.
Berlin, 31. Dez. Dem „Berliner Tageblatt" zufolge ist die auf

gestern nachmittag anberaumte Kabincttssitzungder Rclchsrcgicrung,
in der die Forderungen der Eisenbahner besprochen werden sollten,
auf heute vormittag verschoben worden. Dagegen fand eine ein¬
gehende Aussprache des Reichskanzlers mit dem Vizekanzler Bauer,
dem ReichsverkchcsministcrGröner und dem Reichsfinanzminister
Dr. Hermes über diese Frage statt. — Wie die „Dosstsche Zeitung"
mittcilt. wurde gestern nachmittag zwischen dem Deutschen Eisenbah-
»ervcrband und der NcichZgewcrkschaft deutscher Eisenbahnbeamtcn
nnd- Anwärter über eine Aufforderung des Eisenbahnerverbands an
die Reichsgewerklchast verhandelt, sich unverzüglich dem Streik onzn-
schlicßcn. Die Rcichsgewcrkschast hat dieses Ansinnen abgclchnt. —
Uebcr die Lage um Mitternacht im EiscnbahndirektionsbczirkBerlin
teilen die Blätter mit, daß der Verkehr auf der Berliner Stadt- und
Ringbahn und den Vorottsstreckeir unregelmäßig ist. Auf den nörd¬
lichen Sttccken ist er gänzlich eingestellt. Der Fernverkehr vollzieht
sich dagegen im allgemeinen planmäßig. Die Züge sind von Berlin
regelmäßig abgegangcn, aus dem Westen aber rnit großen Verspä¬
tungen hier eurgetroffen.

Düsseldorf, 31. Dez. Im Lauft des gestrigen Nachmittags hat
sich die Lage auf dem Bahnhof Düsseldorf verschlechtert, obwohl die
Eisenbahnarbeiter, die dem Befehl der Besatzungsbehördenfolgen
zur Arbeit erschienen, hört der Zugverkehr doch langsam auf, weil in
den Rachbarstädten gestreikt wird. Der Verkehr nach Esten über
Kettwig ist vollständig gesperrt. In Düsseldorf, Köln und den links¬
rheinischen Stationen laufe» »ur «och vereinzelt Züge ei».

Kästet, 31. Dez. Eine stark besuchte außerordentlicheMitglieder¬
versammlung des Deutsche» Eiftnbechnerverbands«ahm eine Ent¬
schließung zur Gehalts- u«d Lohnbewegung, zum AckettSzeitgefttz
und zur OrtMafseneinteilung an und erklärte sich bereit, aus Soli¬
darität mit den Kollegen der westlichen Bezirke in de» Kampf zu
treten. Andererseits aber » olle man die gewerkschaftlich« Disziplin
wahre« und verlange deshalb vom Hemptvorstand umgehend die Be¬
kanntgabe der augenblicklich herrschende» Verhältnisse. — Im Eisen-
bahndirektionSbezirk Kassel war auch gestern abend alles Whig. Selbst¬
verständlich habe» infolge des Streik» im West« di« Züge teilweise
Verspätungen erlitte». Es ist damit§» rechne», daß. falls der Teil-
streik in Köln, Esten und Elberfeld weiter anhält, is, Tisenbah«
direktionsbezirk Kassel starker Kohlenmangel ettttrete« wird.

Berti», 81. Dez. Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner teilt
mit: Zm Reichsverkehrsministerimnwurden gestern nachmittag dir
Verhandlungen über die Lohnverhältniffeder Eiseubahnarbeiier wie¬
der ausgenommen. Erschiene» waren Vertreter des Deutsche« Eisen¬
bahnerverbands, der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und des All¬
gemeinen EiftnbahnerverbcmdS. Eine Einigung wurde«och nicht er¬
zielt und die Verhandlungen auf heute vormittag 11 Uhr vertagt.

Berlin, 30. Dez. Im Verlauft der heute nachmittag im

Rcichsvertehrsministerium stattgesundenen Bciprechung.m' mi-
den EiftiibahnerorZanisationenist folgondc Erklärung abg-grdr«worden:

Die Unterzeichneten Parteien des Neichslohntariks rtrags
geben die Erilärung ao, daß zwischen ihnen über die Lohnver-
hältni se der Arbeiter Verhandlungen geführt werden, s, : eine
begründete Aussicht aus eine besriepigende Lösung biete,,. Sic
legen entscheidenden Wert daraus, daß an anderen Orren des
Reichsgebiets keine Sondcroerhaudlungengepflogen rc:7o««

Berlin, den 30. Dezember ISLl.
Deutscher Eisenbahnerverband. (Eez) : Scheffel.
Eewerksch. deutscher Eisenb.- u. Staatsbedienst. sKsz.) : K>»o«e
Allgemeiner Ei enbahnerverband. fGez.) : Scaruppe.
Der Reichsoerkehrsminister. (Gcz.) : Gröner.

Elberfeld, 30. Dez. Durch den Eisenbahnerstreik ist in
Schwelm die Versorgung des Kreiselektrizitatswerks in MU
leidenschaft gezogen worden, da keine Kohlen mehr vorhanden
sind. Die diesem Werk angeschlosscnen Betriebe liege» seit
gestern abend still. Der Eisenbahndirektionspräsideniin Elber
seid hat heute einen Aufruf erlassen, in dem er die Eiftubah »-
bediensteten vor den Folgen des Tarifbruchs warnt und dar¬
auf aufmerksam macht, daß, wer nicht unverzüglich zum Dienst
erscheint, die sofortige Entlastung zu gewärtigen hat.

Berlin, 30. Dez. Nach Mitteilungen der Eisenbahndirekiisn
Berlin ist hier heute abend, ooschon bei einzelnen Dienststellen
ein Teil des Personals in den Streik geiretcn Ist, sowohl der
Fernperjonenverkehr, als auch der Stadt -, Ring- und Vororts¬
verkehr bis auf einige Züge planmäßig durchgxführt wordeu
Da eine weitere Ausdehnung des Streiks zu erwarten ist ist
morgen vormittag mit erheblichen Störungen zu rechn«̂ ws
wird versucht werden, mit Hilfe der Beamtenschaft und der
Arbeitswilligen den Personenverkehrund den lebenswichtige»
Güterverkehr aufreKt zu erhalten.

Erfurt , 30. Dez. Die hiesige Eisenbahndirekriontritt « it.
daß im Erfurter Bezirk völlige Ruhe herrscht.

Koblenz, 30. Dez. Die Interalliierte RheinlandSkommIsflon hat
für das gesamte besetzte Gebiet das militärische Streikverbot für di«
Eisenbahner erlassen. Die gestrige Meldung, daß das Verbot nur für
das neubefttzte rheinische Gebiet ergangen sei, entspricht nicht de»
Tatsachen.

Elberfeld, 30. Dez. Die Lage im EisenLahnerstreik ist seit ge¬
stern unverändert geblieben. Nur noch von und nach Köln verkehre»
einige Personenzüge, aber in ganz unbestimmten Zeitabstäuden. Der
Posrvcrkchr wird durch Autos teilweise aufrecht erhalten. Heute mor¬
gen sind vier HundertschaftenSchutzpolizeiaus der Umgegend ein-
getrofftn. In den Betriebswerkstätteu Elberfeld-Steinbeck ist die
Technische Nothilfe aufgebvten worden.

Berlin, 30. Dez. (Abends6 Uhr.) Wie wir von der Etsenbahn-
direktion Berlin erfahren, streiken zur Zeit die Maschincnpuyer und
Kohlcnlader, doch sind an ihre Stelle andere Arbeiter und Beanele
getreten, sodaß bisher der Fernverkehr nnd der Stadt- und Ringbahn¬
verkehr, wenn auch mit einiger Verspätung aufrecht erhalten werden
konnte.

Berti«, 30. Dez. Uebcr die Ciscnbahnlage im Westen teilt dar-
Reichsverkehisministeriumrnit: Im Bezirk Köln wird der Personen
verkehr im allgemeinen aufrecht erhalten, im Bezirk Esten nur zum
Teil, da die Lokomotiven nicht mehr bekohlt worden find. Der Gü¬
terverkehr im Essener Bezirk ruht größtenteils, besonders über die
westlichen und östliche» Bahnhöfe des Bezirks hinaus.

Berlin, 30. Dez. Wie die Blätter Mitteilen, haben hier btsye.
nur die Werkstättenarbeiter der Streikparolr der Berliner Funktionäre
des Deutschen EisendahnerverbandS Folge geleistet und bereits um
10 Uhr die Betriebe verlasse». Dagegen hat hier der gesamte Eiten
dahnverkehr einschließlich der Stadt- und Ringbahn bisher noch kein«
Unterbrechung erfahre«. Ter Präsident des Direktionsoezirks Ber
lin hat «ine« Aufruf erlasse«, in den» rS heißt: Ich mache darau'
aufmerksam, daß all« Arbeiter, die unbefugt die Arbeit niederlegcn.
sich des Vertragsbruches und Beamte, die ihren Dienst unbefugt ver
lasse», sich eines Disziplinarvergehens schuldig machen. Ich fordere
daher die Veamirn und Arbeiter auf, ihren Dienst ordnungSgemnü
§u versehe«. — Nach einer Mitteilung der „Freiheit" haben die R,
beiter in de« Liftnbahnwerflättcn Plaue bei Brandenburg die Ar
best «iedergelegt, wodurch der DireMonsdeztrk Magdeburg iu MU
leidcuschast gezogen wird. —Me der „Vorwärts" aus Hambu >..
uwldet, hat eine Versammlung der dortigen Funktionäre des Dem
schen EisenLahnberbandseinen Beschluß gefaßt, in dem es heißt, dn
Haupivorstand des Deutschen Eiscnbahnverbands soll an dî Regi
rung sofort ei» Ultimatum stellen, wonach die Forderungende,
Eisenbahner bis zum 31. Dezember mittags 12 Uhr restlos bcwil
llgt werden sollen, widrigenfalls der Kampf ans der ganze» Lkuc
aufzunehme« sei.



Deutschland.
Die Untersuchungen gegen die Mörder Erzbergers.

Berlin . 30. Dez. Ueber den Stand der Ermittelungen tn
der Mordsachr Eczberger und der damit verbundenen Unter¬
suchung gegen die sogenannte „Geheimorganisation L ." er¬
fahren die Blätter , daß die Untersuchung gegen die Geheim¬
bündler im wesentlichen abgeschlossen ist. Sie hat ergeben , datz
>ie ..Geheimorganijation E ." sich in der Tat über das ganze
ieich « treckt und in allen Provinzen Preußens verbreitet ist.
s ist mit zu rechnen , datz demnächst Anklage erhoben wird.

Uni ' chung gegen die Mörder Erzbergers ist bisher noch
offen. Es kann jedoch schon soviel gesagt werden,
' -herigen Untersuchung nicht nur ein schwerwie-

no gematerial gegen die flüchtigen Täter ermittelt
oordr » sondern datz darüber hinaus wichtige Feststellungen

über ihre Helfer und über die politischen Motive und Zrsam-
menhünge , die zur Tat geführt haben , gemacht worden sind.

Aus Stadt und Land.
Talm , den 31. Dezember 1921.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschulheitz Gähner'  fand am

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung des
Gemeinverats  statt . Das Oberamt Calw legt ein Schrei¬
be» des Gemeinverats Liebeuzell vor . in dem dieser den An¬
trag stellt , die Amtskörperschaft möge die Straheubewalzung
für die Straße nach Schömberg übernehme « , da das bisher ge¬
übte Flicksystem nicht mehr gehalten werden könne , Lteben-
zell aber nicht in der Lage sei, die Kosten für die Unterhal¬
tung dieser Straße zu tragen . Liebenzell habe in den letzten
2 Jahren allein zur Beseitigung von Hochwasserschäden 130 006
Mark aufgewendet . Beim Bezirksrat solle weiterhin der An¬
trag gestellt werde », datz die Bewalzung der Nachbarschafts¬
straßen überhaupt aus die Amtskörperschaft übernommen werde.
Dir Stellungnahme Calws präzisierte der Vorsitzende dahin,
datz Talw bezüglich der Altburgerstraße sich in derselben Lage
befinde , diese Straße könne ebenfalls aus Mangel an Mit¬
teln nicht bewalzt werden . Auch Liebenzell werde sich damit
abfinden mäßen . Die rechtliche Lage sei die , datz die
Straßenunterhaltung nach der veralteten und besserungsbe-
d .tkftigen Wegordnunz von 1808 Sache der Markungsgemein-
oea sei. Ausgenommen seien nur die Staatsstraßen . In der

' «zirksordnung seien Bestimmungen vorgesehen , daß die
rtsversammlung gewisse Aufgaben , die den Gemeinden zu-

' .en , soweit es sich um öffentlich -rechtliche .Verpflichtungen
..unole , übernehmen könne , wenn ein dementsprechender Be¬
schluß mit einer )4 -Mehrheit gefaßt werde . Demgemäß sei
im Bezirk Lalw beschlossen worden , Vezirksstraßen in Ver¬
waltung  der Amtskörpcrschaft zu nehmen : die Aufwendun¬
gen würden dann im Verhältnis zur Länge der Straße den

indeu angerechnet . Die Walzarbeiten hatten die Gemein-
. ' t zu bestreiten . Schon vor dem Kriege sei der An-

, kbi.ellt worden , die Unterhaltung der Nachbarschafts-
i,cn dem Staat zu übertragen . Heute sei aber der Staat

.;r in der Lage , diese Lasten zu übernehmen , ebemowenig
aber auch die Amtskörperschaften . Im Bezirk Calw seien 131
Kilometer Straßen in Verwaltung der Amtskörperjchaft , da¬
von fielen 3,38 Km . auf die Stadt Calw . Der Aufwand für

' Bewalzung dieser Straßen betrage bei Berechnung einer
brnsdauer von 10 Jahren , also bei Bewalzung von durch-

mittlich 13 Kilometer im Jahre zu je 130 OVO-K pro Kilo¬
meter 1700000 ^ l , wovon Calw mit ' / , llmlagebrtciligung

370 000 -K treffen würden . Die 5 )4 Kilometer , die Calw aber
als Markungsgemeinde direkt angehen , und die vielleicht nach
7 Jahren neubewalzt werden müssen , würden nur 95 000 °<l
jährlichen Aufwand verursachen , sodaß sich bei einer Ueber-
nahme der Bewalzungskosten aus die Amtskörperfchaft für Calw
ein Mehraufwand von 170 000 -K ergeben würde , wogegen sich
di « Stadt natürlich mit aller Entschiedenheit wehren würde.
Ein derartiger Beschluß wäre aber auch nach dem heutigen
Stand « der Gesetzgebung nicht möglich . Der Norsitze .roe schlug
daher vor , dem Oberamt mitzuteilen , datz die Stadt Calw in¬
folge der heutigen Steuer - und Zeitverhälinisse tn derselben
unangenehmen Lage wie Liebenzell sich befinde, ' der Ee .neinde-
rat könne aber keinen Grund sehen , deshalb diese Lasten auf
andere Schultern abzuwälzen , und könne sich weder mit einer
allgemeinen noch mit einer teilweisen Uebernahme der Bemal-
zungskosten der Nachbarfchaftsstraßen einverstanden erklären.
GR . Staudenmeyer  wieg auch darauf hin , daß rrchl
kaum ein Oberamtsbezirk so grundverschiedene Verhältnisse
habe wie Calw . Während das Gäu sehr günstige Verhältnisse
hinsichtlich der Materialbeschaffung habe , seien sie aus der
Waldseit « sehr ungünstig . Deshalb schon könne man die Be¬
walzungskosten nicht auf die Amtskörperschaft übernehmen.
Auch hätten einzelne Gemeinden überhaupt keine Nachbar-
schaftsstraßcn . Die Schömberg « Straße würde in der Haupt¬
sache durch die Autos ruiniert . Das Kollegium stimmte den
Ausführungen des Vorsitzenden zu, und beschloß dem Oberamt
eine enrsprechend « Antwort zugrhen zu lasten . — Gegen den
Plan 5. « Stadt Pforzheim , regelmäßig Montags und Mitt¬
woch» Märrr - « bzuhalten , soll Einspruch erhoben weisen im
Interesse der Eau -ver Märkte am ersten Mittwoch des Monats.
— Das Gesuch der Geb : «der Pfeifer,  ihnen zwecks Ermög¬
lichung einer weiteren Ausbauung ihres Steinbruchs am
Bahnhof eine Fläch « von 150 Quadratmeter städtischen Bodens
um den Preis von 1000 abzutreten , wurde genehmigt . Das
Grundstück schließt unmittelbar an den städtischen Wald an.
— Eine grundsätzliche Stellungnahme veranlaßt « die Ver¬
erbung der Gipserarbeiten für den Einbau am Elektrizitäts-
' . rk. Auf da » Ausfchreiben hin hatten die Eipsermeister
Sauer und Widmann,  sowie der nicht den Meistertitel
führende Gipser Kober  Kostenvoranschläge eingegebsn . Das
Angebot de» letzteren war «« insgesamt 38 ,1t niedriger als

die beide « ander « . Nachdem auch beim Staat übliche » Ver¬
fahren hätte Kober den Zuschlag erhalten sollen , der Vor - j
rtzende machte aber darauf aufmerksam , daß auch Stimmen
vorhanden seien , die eine Berücksichtigung der Hand¬
werksmeister  verlangen . Die Handwerkskammer dringe
auf Bevorzugung der geprüften Meister , damit auch die andern
Handwerker sich der Prüfung unterziehen . GR . Pfromm er
machte die auch von GR . Sannwald  unterstützte Einwen¬
dung , daß man bet einer derartigen Stellungnahme auch die
Ausschreibungen in dem Sinne abfassen müsse, daß Handwerks¬
meister bevarzugt würden , oder überhaupt nur berücksichtigt
würden , damit sich die andern Handwerker nicht unnötige Ar¬
beit machen . GR . Störr  bemerkte , daß der Handwerksmeister
auch nicht mehr Steuern zahle als der andere Handwerker , und
daß eine bessere Arbeitsausführung durch den Handwerker , der
sich der Meisterprüfung unterzogen habe , auch nicht gewährlei¬
stet werden könne . GR .ER . Widmaier und Stauden¬
maier  stellten sich aber auf den grundsätzlichen Standpunkt,
daß die Vergebung von städtischen Arbeiten nur on Meister er¬
folgen soll«, denn sonst sei ja die Ablegung der Meisterprüfung
wertlos . Auch GR . Stüber  vertrat dies« Auffassung , weil
doch die Meister , die Zeit und Geld an die Prüfung rücken,
schließlich auch einen Vorteil davon haben sollten . Der An¬
trag Störr auf Zuweisung der Arbeiten an Kober wurde da¬
her aus diesen Gründen mit 6 gegen 5 Stimmen abg -lehnt,
und beschlossen, künftig nur Handwerksmeister  zur
Beteiligung an städtischen Ausschreibungen von Handwcrker-
arbeiten aufzufordern . — Die Forderung von Handrlsichul-
direktor Z^igel  auf Beseitigung des Mißstandes , daß der süd¬
liche und südöstliche Teil seiner Parkanlagen bei stärkerem
Regen durch eindringende Wassermasscn schwer beschädigt wür¬
den , soll nach Einsichtnahme der Gutachten von Stadtbaumeister
Herbolzheimer  und Oberamtsstraßenmeister Glätzle
dahln beantwortet werden , daß die Stadt nicht in der Lage
sei, die zur Beseitigung dieser Verhältnisse notwendigen Ab¬
leitungen durch Dohlenünderungen vorzunehmen , weil das
erstens einen Kostenaufwand von 30 000 verursachen , und
außerdem dadurch auch ein Präzedenzfall geschaffen würde . In
diesem hohen Grade könne die Stadt Privatinteressen nicht be¬
rücksichtigen, — Der Landwirtschaftlichen Wintcrschule soll 2
Stunden wöchentlich die Turnhalle zum Turnen zur Verfügung
gestellt werden , — Die Oberamtssparkasse  teilt mit,
daß sie infolge der dauernden Erhöhung der Verwaltungs¬
kosten den Zinsfuß für Darlehensfchuldner vom 1. April 1922
ab von 1 )4 auf 1 )4 Prozent erhöhen müsse. GR , Sann¬
wald  machte im Hinblick auf die Möglichkeit einer - weiteren
Erhöhung des Zinsfußes die Anregung , ob man nicht Obli¬
gationen ausgeben wolle , bei denen man einen festen Z 'nsiuß
habe . Wenn der Notenumlauf zum Stillstand komme, dann
werde eine starke Geldknappheit eintreten , die selbstverständlich
ein « entsprechende Erhöhung des Zinsfußes zur Foloe haben
werde . Es sollen daher in dieser Richtung Berechnungen an¬
gestellt werven . — Der Beitrag für den Bezirkswohltät . ,Sits-
verein wurde von seither 50 auf 150 erhöht , für nächstes
Jahr aus 200 weil durch den Verein auch hiesige Unter¬
stützungsbedürftige bedacht werden . Der Vorsitzende nahm
dann noch Stellung zu unserem Bericht über die Versammlung
des Haus - und Erndbesitzsrvereins , nach dem Handelsschul¬
direktor Zügel  ihm gewissermaßen den Vorwurf gemacht
habe , daß er die Interessen der Mieter mehr wnhinehiae , als
die der Vermieter . Er sei einmal  je in einer Versammlung
des Mieteroereins und des Hausbesitzeroereins gewesen . Im
Hinblick auf dag Ausschreiben der Veranstaltung habe er keine»
Anlaß gehabt , die Versammlung zu besuchen . Denn einmal
seien keine lokalen Fragen auf der Tagesordnung gestanden,
und zum andern sei der Referent ein auswärtiger politischer
Redner gewesen . Zudem sei er stark auf dem Rathaus be¬
schäftigt gewesen , weil zwei seiner Leute krank seien . Im
übrigen müsse er es als leichtfertig bezeichnen , wenn in einer
öffentlichen Versammlung derartige Verdächtigungen aus¬
gesprochen würden , um einen zu mißkrediticren . Auch GR.
Stau den meyer  betonte , daß er deshalb nicht zu d ?r Ver¬
sammlung gegangen sei, weil er befürchtet habe , daß ' :r Redner
die Frage aufs politische Gebiet hinüberspiele , was ja auch ge¬
schehen sei. Er sei deshalb aber kein Feind des Hausbesitzer-
Vereins.

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den Oberamtsbezirk Calw.

Wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , werden oie Grund¬
löhne und Leistungen auf Grund des schon längst erwartete '-
Gesetzes vom 11. Dezember 1921 über die Erhöhung der Grund-
löhne und Erhöhung der Grenze für die Versicherungspflicht
und Versicherungsberechtigung mit Wirkung vom 1. Januar
1922 an eine Neuregelung erfahren . Die Grundlöhne , die in
Stufe I mit 1 beginnen und in Stufe X den im Gesetz vor¬
gesehenen Höchstbetrag von 80 «K erreichen , ermöglichen es der
Kaffe , dem arbeitsunfähigen Versicherten künftig ein seirem
tatsächlichen Verdienst entsprechendes Krankengeld zu reichen.
Eine Erhöhung war eine dringende soziale Notwendigkeit,
denn mit einem Höchstkrankengeld von 15 pro Tag (50 Prz.
des seitherigen Höchstgrundlobns von 30 -M konnte ein Ver¬
sicherter , insbesondere ein verheirateter , nicht mehr bestehen.
Obwohl der seit Frühjahr 1920 bestehende 8prozentige Bei¬
tragssatz auch für die nächste Zeit beibehalten ist, erfahren die
Beiträge infolge der Grundlohnssteigerung , verbunden mit der
Erhöhung de» Werts der Sachbezüge und der Ortslöhne , eine
nicht unwesentliche Steigerung . Dabei ist zu bedenken , daß die
gesundheitlichen Verhältnisse der Bevölkerung durch die lange
Kriegsdauer bekanntlich auf Jahre hinaus aufs allerungün¬
stigste beeinflußt sind , und datz deshalb nach wie vor große An¬
forderungen an die Krankenkaffen gestellt werden . Dazu kommt
noch, datz die Krankenkaffen an der Spitze derjenigen öffent¬
lichen Einrichtungen stehen , die von jeder Teuerungsbewrgung
zuerst erfaßt werde «. Trotzdem zeht dar Bestreben der Kaffe

dahin , die Leistungen nach Möglichkeit auszubaue « . «« ^
bieten , was viele Kaffen des Landes schon seit Jahre » zu
und Frommen ihrer Versicherten leisten . So z. B . die Einfjih-
rung nur eines Karenztages (statt bisher drei ) , die EewaLruiig
eines Taschengeldes für Ledige im Falle notwendig werdende,
Krankenhauspflege , Ausdehnung der Fürsorgedaucr von bis¬
her 26 Löschen auf 39 bezw . 52 Wochen und Uebernahme der
gesamten Krankenhausverpflegungskosten für die Familienan¬
gehörigen . Verhandlungen hierüber , ob und ev. weihe der
erwähnten Mehrleistungen in absehbarer Zeit eingefllhrt wer¬
den sollen , find im Gange.

Zu erwähnen ist noch, datz mit dem 1. Januar 192? auch
wieder die Betriebsbeamten , Werkmeister und andere Ange¬
stellte in ähnlich gehobener Stellung , Handlun - sgshilsta und
Lehrlinge , Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken bis zu einem
Jahresarbeitsverdienst von 10 000 der Krankenversicherung
unterworfen sind , und datz diese Leute bis spätestens 8. Januar
1922 wieder zuy, Krankenkasse zu melden find.

Anfangs Januar werden die Beiträge für den Rest dieses
Jahres eingezogen und zwar für 2 Wochen . Künftig erfolgt
der Beitragseinzug monatlich und zwar durch 8 Einzüge 11
Wochen und 4 Einzüge » 6 Worben . Es ist zu wünschen, datz
sowohl Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer für die Neuerung
Verständnis zeigen und beim Einzug der Beiträge Äne
Schwierigkeiten bereiten.

Ehrenzeichen an Dienstboten
für langjährige treue Dienstleistung.

Wie wir hören , sind Heuer auf Weihnachten Nachfolgen!»
Ehrenzeichen an Angehörige des Bezirks verliehen worden:

ä . Das silbern « Dienstbotenehrenzcichen für 25jährige
Dienstzeit:

1. Frl . Christine Schroth  bei Frau Michael Schroth,
Bauerswitwe in Liebelsberg.

2. Frl . Katharine Volz  bei H. Georg Volz , Bauer i»
Liebelsberg.

L Brosch« für 10jährige Dienstzeit:
1. Frl . Dorothea Braun  bei H. Forstmeister Ludwig i«

Hofstett. '
2. Frl . Anna Maria Dittus  bei Frau Barbara Luz,

Bauerswitwe in Obcrreichenbach.
3. Frl . Karoline Dongus  bei H. Wilhelm Dongur z. Fel-

senburg in Deckenpfronn.
I . Frl . Lina Ehrmanu  bei H. Fabrikant Heinrich Wagner

in Calw.
5. Frl . Maria Feuerbacher  bei H. Pfarrer Gutbrod in

Breitenberg.
6. Frl . Christine Gall  bei H. Lammwirt Bnrkhardt in

Neuweiler.
7. Frl . Karoline Groß  bei H. Weinhändler Herrn . Schnarcher

in Calw.
6. Frau Barbara Großrnann  geb . Hauser bei H- Mülier

Adam Walz in Rehmühle Gde. Bcrgorte.
9. Frl . Eva Günther  bei H. Landwirt Friedr . Kiiblcr

in Martinsrnoos.
10- Frl . Anna Maria Hornbacher  bei H. Wagnermeister

Adam Steimle in Liebelsberg.
11. Frl . Katharine Kußmaul  bei H. Metzger Wilh . Schill

in Neubulach.
12. Frl . Christine Mayer  bei H . Landwirt Joh . Brau », Ce-

meindcrat tn Oberhaugstett.
13. Frl . Anna Maria Mast bei H Landwirt Joh . Mast in

Sommenhardt.
II . Frl . Julie Mauerhahn  bei Frau Dr . Schiemann >»

Teinach.
15. Frl . Maria Mohr  bei H. Pfarrer Reisinger in Dachtel.
16. Frl . Katharina Müller  bei H. Landwirt Gottlieb Eitel

in Calw.
17. Frl . Anna Rentschler  bei H Schultheiß Rentschler in

Lmberg.
18. Frl . Christiane Roller  bei H. Pfarrer a . D . Josenbans

in Calw.
19. Frl . Pauline Roller  bei Frl . Anna Wintzens in Hirsa».
20. Frl . Emilie Schneider  bei FS . Julie Schimpf in Calw-
21. Frl . Katharine Schüttle  bei H. Landwirt Jakob Roller

in Stammheim.
22. Frl . Katharine Schweizer  bei H. Landwirt Jakob K«n

ler in Einberg.
23. Frl . Anna Weidls  bei H. Pfarrer Grundgelger ^

Gechingen.
Wir freuen uns über die stattliche Anzahl derer , welch« ^

Ehrenzeichen erbalten haben , und beglückwünschen sie und ihr«
Dienstherrschaften herzlich.

Der Kurs der Reichsmark.
Für den Dollar wurden gestern 186 .4«. bezahlt.

Xmtllcke kiöroenkuroe vom ZV. vereinder 1921 (otine Oevdku!
Stssls -inlleiNniH » «»

5°>» stdcliormteitis . . . 7? 50
4»/. cito. . . . 87.75
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4' ,» Wlirlt . Staate -vdt . . 78 .50
3 b, «» clto. . . 59 00
4« , Lact. OdI . von 1901 . 75 .00
4 «' Laxer . OdI . . . . . 66 .25
4«/» Oesterr . Ootctrento . 10t 60
4«/, Ungar . cito. . 160.00

4«j, Vürtt . tlxp ' -^ anlc . 104 00
3 ' )»«/» . unverl . . . . 87 .25
4«i, . Orect.-Ver.unlc.20 102.50
4«/> , Vereiuadank . 10100
4«!, Lrantct. b>xp - Lank . 103 00
4> . . Orsclit -Ver. lOlOO
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MjOrWiMcnihMWwlcil
haben

Adolfs. Paul u. Frau
Wiuaer , Gewerbejchulrat

u. Fra»
Ammon. Reg .-Baurat
Ah. Wüheini u Frau
B,a»k, Fnbnkont u. Frau
Bam.eo», Oberlandmesscr
Bouma»», Georg u. Frau
Bcck, Miitelschuilehrer

a Fra»
Beutel, Rektor u. Frau
Bret'chneider. Baurais -Ww.
Bauz. Josef mit Famstie
Beißer. Hermann Kaujmaiin

u. Frau
Braun, liiiie Lebrerina. D.
Braun. Wstbelmine Lehrerin
Bürenste-n, Richard n. Frau
Limmer, OA -Geometer

u. Frau
Daur. Kaiifmann u. Frau
Dieierich, Theodor «. Frau
Eberhard, Johanna , Wstwe
Elieie. Steuerinspektor

u Frau
Essig. Georg « Frau
Fechter. OA -Pfleger » Frau
Feucht, Bez .-Notar u. Frau
Fee». Stadwfleger u. Frau
Friedrich, Welheim

ii Familie
G ß ier u. Frau
Enger, Bauamlinann

u Frau
Elatzie, OA .-Straßenmeister

u Frau
Gähner, Stadtschultheiß

u Familie
Grün, O'Ncallehrkr ». Frau
Gäs. Oberonmiian» u. Frau
Haus, Kaiismaiiii
yar .maiii', Apo :heker

» Frau
Hiiußier. Buchhändler

u. Frau
tzcrboizheiiiier, Sladt-

bauiueisier u. Frau
Herzoa, Karl Kaufmann

u. Fra»
Holder, 'Amtsgerichtsrat

u. Frau
hippelein, E . Fabrikant

u. Frau
H!ppcie>ii, Ernst K.

Fabrikant
Hoitoiv.g, Wilhelm u Frau
äoicn>aus, Pfarrer u. Frau
Foieiwans,

Stadtpsarrverweser
Kistowsui, Oskar E. ii. Frau
Kober, Friedrich u. Frau
Köhler, Wilhelm Architekt

u. Frau
Kragl, Gerichtsnotaru. Frau
Kiichte, Fiiiius u. Frau
Kuoni, Beim
Kamparos, Elia u. Frau
Köhler, Denust u. Frau
Lacher, O'ReuIIehreru. Frau
Lutz, Psarrcrs -Wiiwe

gelöst:
Maier , Postinspektor u.Frau
Mauz , P . u. Frau
Mildeiibergec, O'Postmcister

u Frau
Molt , Baurat u. Frau
Müller , G . Prokurist

u Frau
Pfau , Gg. Weinhaiidluilg
Pse .ffer, OA.-Tieraizt

u. Frau
Pfizcniiiaier , Amtsgerichts-

obersekretäru. Frau
Piever , Maiora . N . u Frau
Protz, Karl u. Frau
Pfeiffer, Goitlieb , Bau-
Pfeiffer , Gottlob I gejchäst
Pse ffer. Alfred

Baumateriaiienhandlnng
Psrommer, Oberlehrer

n. Frau
Pommert . Oberamts-

ipitrkassier
Räuchie. P . Kaufmann

u. Frau
Reichmanii, Apotheker

u. Frau
Niderer, OA .-Baumeister

u. Frau
Sanmvaid , Direktor u. Frau
Schimd, Hermann u. Frau
Schmitt, Eisenbahninspeklor
Schurr, Etsciibahn-

ober nspekior ». Frau
Schiiz, Bergrat a. D.
Schwerin, M . Wnwe
Schlaich, K. Ratsschreiber
Schmiü, Direktor u. Frau
Sceber , Oberlehrer u Frau
Siginniid . Bez -Geometer

u. Frau
Spietzhoicr, Paul

OA .-Geomeler u. Frau
Seeaer , Apotheker u. Frau
Stauüciimcyer . Perm -Akt.
Staus , Reastehrer u. Frau
Stiesel . Fugenorat u. Frau
Si .kel, Otto u. Frau
Stickei, Wilhelm u. Frau
Thuma , Regierungsral

u. Fra»
Wagner , Gg . Kommerzienrat
Wagn -r. Giisi. Hcmr.

u. Frau
Wagner , Hermann u. Frau
Wagner , Otto ». Frau
Wagner , Karl Otto u. Frau
Weder, G . Hanöelsschul-

direktor » Frau
Wegener.Eisenöahniiisptktor
Weck, Eifenbahn-

oberiNjpekwr n. Frau
Widmalcr, Zollinspektor

u. Frau
Wiest, E.
Weber, Adolf Direktor

ii. Frau
Zeller, Dekan u. Frau
Ziegler, Georg u Frau

Hotel Waldhorn
Zügel, Karl u Frau

Die eiiigegaiigencn Betrüge werden ausschiießtich für
Arme verwendet. Herzlichen Dank allen Gebern.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
Dekan Zeller.  Eiadtschultheißeiiaiiit Göhncr.

Anterreichenbach.
MjiihiMiiil .ch-EiiliMW -Kakleii

haben
Hader, Louis , Lederhändter,
Hurihardt, Ernst,Sügewerk-

bes. Wnwe,
Claus, Emil , Fabrikant,
Dürr, Ad., z. deut .ch. Laiser,
Ehele, Georg , z. Lamm,
Eher, Karl. Hotzhandtung,
Crüardt, Jakob , z. Sonne,
Kaigte,Fr.,StalionSverwatt.
istlchcr, Kart, Schieiner,
KuciiS, G , lÄcmeinsepsleger,
-seigler, Luvwig , t)r. meä.

prnki. Arzt.
virabeiislelter, Friedrich jg„

Goldarbeiter,
Hölzer, Luvwig , Privatier,
Hu. rr F-r , Inh . einer in.ch.

Wertslälte,
Iäctzzuoiv. Sägcwerkbesitzer

getön:
Karch, Paul , Schultheiß,
Kinzmger, F ., Haupltehrer,
Knopf, Eugen , Privalier,
Ata ec,Otto , Kadmettuieister
Alert ie, Goiii ., Fabrikan-,
Mütter , Gugav Pfarrer,
Preusch, Lt , Flaichueunstr.
Pros«, Luife, Posiagenkur.
Nöjch.Bernyardt , Fabrikant,
ritöjch, Bertha , Frnuicin,
Schlanderer , Gottlieb , Wwe.

Bierdepot.
Cchöuuiger.Ehr., Gemeinde-

Pfleger in Dennjächt,
Sceger .E. u. Frau , z. Löwen,
Sommer , Pari !, z. Hirsch,
Staats , Oskar, Hoizhandlg .,
Woiff , Ernst, Fabrikant,
MurfterH., Ortostcuerbeamt

Die eingegangenen Gelder werben zn Ariueitzwe.ken
»erivendet.

Allen Gebern herzlichen Dank.
D e Borstände der Ortsarnrenbehörde:

ÜkZ. Pfarrer G . Müller . gez. Schultheiß Karch.

Leder,, »atze
Nr. isi. Bezirkr-ArSeilsm!

Offene Sterken fite:

Fernspr.
Rr . IVS

' Dauschloffer, duo l älterer
in. 2g - 35 Fahre»

1 Buchhalter
>laubw. Dienftknecht IS—17

Fahren
2 Lijenoreher
1 Haiisvur,che nachauswärts

18—22 Fahr.
t Kriegsbefchädigtermit

chsufln Ausbitomig
Calw , den M Dezember I92l.

Verwalter : Protz-

2 Pferdeknechte
1 Schrewgehiise ca 20 Fahr,

jür euie Beamtliiig
2 Schreiner
l Stenoiypistin
1 Viehfülterer
Me .-rere gel. Sirickerliinen

oder Stricker »ach Baden-
Baden , Fahrt wird vergüt.

Aus frisch eiulreffenden Waggons:

Schmalz
garmltiett rein amerikan.

Pfund Mk. « V »»»
ferner

Wanzenselt
(Kokosfett) die V»

Pfund-Tafel Mk. LtV » «

Margarine
bester Butterersatz

Pfund . . . . Mk.

und Mk. 24 »» ,

Mlekl:
Notinehl. . . . M>, 4«
feWeso . . . . » . Zoo
Wd . Zjiez . - 0 . . Mk s ° o

dos Pfund

feinster Weizen-Gries
Pfund Mk. Z50

lelMisi:
GemSfeu»LTnWen-

Me!n
Pfund . Mk . ? 00

Eikknnöeln Mund Mk
HaserstsLen Piuud.» 4««

KernIeike

F . s«dos 250 Gr.-Stück Mk.

6 . M. Ü. ü.

Ein Vietallwaren -Giiglos -Geschäst, speziell für Innen¬
dekoration

jucht große Quantitäten

in sauber ausgcsührlcr Qualität zur Hauptsache 30 mm
Hart- und Weickyoiz-Stangen in Eichen- und Nußbaum-
Farbe in Längen von 150 bi» 200 cm

gegen sofortige Kaffe.
Preisangabe sowie Angabe wieviel pro Monat liefer¬

bar erwünfcht.
Angebvle unter L. F . Rr . 306 an die Geschäftsstelle

diese» Blatte «.

Wgmcise SriMMMssc sär den vbttMiK
Das Gesetz über die Erhöhung der Grundlühne und Erhöhung der Gr

Versicherungspflichtlind die Bersicherunqsbercchtigungauf 40000 Mk . vom 1-
1921 hat de» jkassenvorttand ocraniatzt, mit Wirkung vom 1. Januar 18.
Grundlöhue , Beiträge und Barleistungen unter Beibehaltung des 8 ° -«gen ^
fatzes wie folgt festzu etzen:

§
Täglicher Arbeitsverdienst

«rr
Z

4L -,

- ZN

Kraul

2 Z>*b §^ US« s:cr«»-»
s:

ien- un

DZ>

b Wochenhilse

an weibliche
Versicherte

L '
s : L

l'Z
r

ö

^ -2 42
Z-

i. bi» einschließlich 4.99 Mk. 4 i 92 2 1 4.50 2.25

ii. . « W9S . 8 3 84 4 2 4.50 2.25

ul. . . 16.99 „ 14 6 72 7 3.50 7 350

IV. . ^ . 23.99 . 2l 10 08 10P0 5.25 10.50 5.25

V. . . 30.99 . 28 13 44 14 7 14 7

VI. ^ , 4099 . 36 17 28 18 9 18 9

VII. . . S09S « 46 22 08 23 11.50 23 11.50

VIll. . . 6299 „ 58 27 84 29 I4L0 29 14.50

IX . - 7499 . 70 33 M 35 17.M 35 17.50

X 75 Mk und mehr 80 38 40 40 20 40 20

Lehrlinge ohne Entgelt
der l. Stufe — 1 28 — — — —

Sterb,

SM 280
360
4M 230

80

Die Trist zur Meldung derjenigen Beschäftigte «, welche lnsolge Erhöhung der
Höchstgrenze au , 40 »99 Mk . der Verfl hernngsAflicht ue» unterstellt werde », wird
bis zum 8 . Januar 1922 erstreckt.

Sodann wurde aus Gründe» der Eeschüfisvereiiifachimg beschlossen, ab 1. Januar
1922 die Beiträge i» 12 statt bisher in 13 Etiizugsperiodrn erheben zu lasse». Da¬
durch ergibt sich, daß für den Rest des Jahres 1921 die Beiträge für zwei Woche » ein-
gezogen werden müssen und daß künftig in jedem Vierteljahr ein« Einzugsperiode aus
5 Wochen besteht.

Neve Tabelle » über die Beiträge und Leistungen ab I. Fannar 1922, aus denen
auch die Beiiragslciflung des Arbeitgebers und der Versicherten für die Kranken- und
Flwastvciivcrsicheruiig zufaimnen, der Wert der Sachbezüge und die Orlsiöhne ersichtlich
sind, können von der Kassenverwailmiz und den Gcfchcifissteüen fSchutcheißeilümiern- be¬
zogen werden.

Calw , den 30 . Dezember 1921.
Vorsitzender des Vorstands : Kamparos. Verwalter : B ' ß

Sendet deutsche Zeiluogeu ins Ausland!

Jüngeres

Mädchen
zur Beihilfe im Kleidsr-
Mheu MSss" sucht

Frau Amalie Aühnle,
Daiiienschncidcun,

Kronengasse 108 it. Tr.

welches an Nachmittagen in
meinem Haushalte behilflich
sein könnte für sofort gesucht.

Frau L. Gayer,
Uhlaiidstraße 427.

Für sosort vdcr später

ältere Frau
gesucht,

welche noch Hausarbeiten
besorge» kann, ' gegen Kost
und Wohnung . Uohn nach
llebcreiiikuilfl. Zu erfragen
in der Geschäftsst ds. Bl.

Jüngerer

Kaufmann
f. Versand « . Fakturierung
möglichst zum sofortige»
Etutrltt gejucht.

Offerten unter Zeugnis-
abschrijt an
Lievenzeller Filzfabrik.

Liebcuzeü.
Bad Teinach.

I jüngerer

Schreiner
kann sofort eimreten bei

Jakob Brenner,
Schreiner

Gesucht
ein hübsches, heizbares mäbl.

Zimmer
bei guter Bezahlung auf 10.

Januar.
Bettwäsche wird gestellt.
Grfl. Angebote unter B.

C . 396 an die Geschäftsstelle
dieses Blatics.

Breitenberg.
Im Auftrag verkauft eine

«,s Meier longe

BM
1.S6 Festmeter.
M . Bürdte . j . . Hirsch- .

Arbeitgeber!
Die in letzter Zeit eingeireienen Lohnerhühu

vielfach noch nicht g iiieldel worden. Es ergehi
die Arbeitgeber die dringende Aufforderung, d:v:7 im
zügüch nachzuholen. Im Ilitteriiissungssall mußle O .ra,An¬
trag beim Persicherungsamt gestkltt wcroen Ziach st 18 der
Satzung sind Lohiiveründeruiigen binnen 3 Tagen >ir
Krankeiikafle» ans üem vorgeschriebeucnFormittai au„ .
zeigen. Die Anmeldung hat muh dann zu erfolgen. :>en-
der Tagesverdienst den Betrag von 80 Mark llber? ,i.

Du ab 1. Januar 1922 auch di« Betriebsbeaniten,
Meister und andere Angestellte in ähnlich gehobener S
Handluiigsgchilscn und Lehrlinge, Gehilfe» und Lei
ui Apoihekcn bis zu einem Fahrcsarbeitsverdienst von .
40l !00 zur Krankcnversicheruiigspftichtherangezogen Word«
sind, ist eine Aiimeidiing dieser Kategorie vou Persicheruiix
pflichtigen bis spätestens 8 . Januar 1922 wieder erfordert»

Calw , den 30. Dezember 1921.

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den Qberamtsbezirk Calw

Vorsitzender des Vorstands:
K ainparos.

Verwalt-
Protz

Tägl .eaLI zu verdienen.Näh.
dis 99 » Prospekt (mit

Garantieschemj.I .H Schultz,
Adressen vertag K öln 105.

Größere
Wagnerei

oder

Schreinerei
gegen gute Bezahlung

zu kaufe » gesucht.
Wilh . Schnepf . Möbel-

Handlung Pforzheim i .B.
Durlacherjtr .8Feriispr .64 l.

für 1 oder 2 Herren

perl. Januar gesucht.
Angebote erbeten unter S.

S . 298 andre Gejch. ds. Bl.

Honig , Wachs,
und alte

Bienenwaben
Kauft jederzeit

K-Mschle. Pforzheim.
Dillsteinerstratze 8.

Ostelsheim.
Habe einen Wurf erstkl.

Hmde
(Setter ) zu verkaufen

Albert Gehring.

Laden
evtl . m. Wohnungsgelegen¬

heit tu bester Lage

zu vermieten.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Ostelsheim.

4 Läufer
Schweine

verkauft
Karl Krämer , Mühl «.

Ottenbronu.
Ei » Paar

LWrslWrilie,
sowie einen ,ast neuen

Anzug
hellbraun, sür stärkere Figur,
verkauft

Jakob Hammanu.

I!i» WWIi ckii » !!!!>' iiü » !> -
Ottenbron « .

1 ältere

39 Wochen trächtig, verkam'
Joh BeNsch U
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(tlltv , cken so . Dezember 1921.

Sott ckem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Annemarie
x" , schwerer Krankheit im zarten Alter von iJahren,  heute abenä

clie Schar seiner Lngei nuizunehmen.

Sg . Ziegler unä §rau Marianne geb. Q,z
Hotel „walähorn ".

von veilriäsbesnchen unä Vlumenspenäen bittet man Abstanck
zu nehmen.

Alzenberg , den 30. Dezember 192l.

Danksagung.
Für alle Liebe und Teilnahme während

der Krankheit und beim Heimgang unseres
lieben Gatten , Vaters , Bruders uud Schwagers

DM LG 1 -
lagen von Herzen Dank

, .e trauernden Hinterbliebenen.

IWW-Mlkll
^,0 .3 2. Januar ab werden die

nsen aus den Haus-
Anteilscheinen
äftszimnier ausbezahlt.

die bis z»m 31 . Januar nicht abgeholt
,-cn als Spareinlagen gutgeschrieben.

Ölmühle Dillweitzenstein.
> ü>>. Januar 1922 ist die Oelmühte

ö Tage in der Woche geöffnet: Mittwochs u.
-onrierstags für Mohn; Freitags siir Reps.

An den anderen Tagen dteidß orr Betrieb
geschlossen . H. May.

VellnWrdaudI
' Familie Eckte, Schuhge - W

schäsl in Heidenyeim a.
Brz Mittlere Stadl 66
dankt herzlichit siir Hei-
lung eines Angehörigen
von Bettnässen durch die
Biasenteeirur des gepr.
Heltgehiljcn M . Bogl-
samer in München
K'tenzestr. 73. (Nachn.
Versand,Ausk .uiusonst).

Bon Montag,  den 2. Januar
t wieder ei» großer Transport

WcMtteii
fscttwsrr unci versinkt)

vMsttcli-
üotllclie

lelinöken
leriigsu sIs LperisIitSt

Leür. voasns,
Seckenpkroan

unseren Stallungen
im Gasthof zur „Schwane¬

in AlLensteig
znm Verkauf

Niv Vd LN « iz ClWsrr.
o

j Grotzes
!Einkommen

siir die dortige Gegend
schaffen sich tüchtige Gr-
schästslrute «.Reisende,
welche gute Beziehung,
zu der Landkundschast
haben , durch den Ver¬
kauf desteingesührter

Milchschleuder«
undGSllenpuuipen.
Näheres hierüber ver¬

mittelt unter S . 3.
1481 Rudolf Masse.
Stuttgart.

Amtsgericht Calw.
Im Genossen,cha,tsreqtfter wurde beute eingetragen:

Sledlnngsoerein UnterreichenbachoDe : njächt . ei» >c ragcne
Genossenichast mii besäiränkier Hasipflicht m Uiuerrcichenvach.

Satzung vom lg Februar 1921.
-iweck der Genoffcnschast ist üer Ban und der Erwerb

von Bumern zum Bermielcn oder znm Verkant . Er rst
ansm,ließt,ch darauf gerichtet, ans gemeinnütziger Grundiage
mmüerbemit eilen Familien von Genossen imü alleinstehenden
mmderbemilteilen Genossen ge!nnöen zweckmäßig eingerichtete
Woimmiqeii in ielbsteraauien oaer an,ekaa, ' te» Häu,ern
zu mögt, >»st billigen Preisen zu ver awffen. Die Hast-
luininc beträgt 3lt ) Alärk . Ein Genoße Kanu sich mit
yochiiens 500 Geichäiisonlcilen i,eteiiigc». Die Vorstands»
Mitglieder sind : 1. Luowig Fick , Sägewerkdesitzer , Vorsteher,
2 Gol .Iieb Merkle , Fabrikant , Kassier, 3. Ferduiand
Kinzinger .H -iupttehrer .Zchriittlihrer , samil.mUiiierreichenbach
Wttlenserkiäruiigen des Vor,rundes siiio stir die Genoffeu-
schasi verbindlich, wenn zwei Var taiiasniitglieoer sie ab-
qeve» oacr den, Namen oer Geiioisenichaft ihre Namens-
uiiicr christ hiiiziifügc». Alle 9ck »>ii»iii»chmigen üer Genvsfen-
ia>a r ergehen unter deren Namen uns werden von »iin-
denens zwei Vorstandsmiigneder » gezeichnet. Die Ein-
iaoungen zu den Haaptoeriam nlungen . -nisoser» sie vom
u »i,ia>!sraie ausgehen , erlägt »ad zeichnet der Vorsitzende
des Aiißichlsrats . Die Veröffentlichung der Vekaiiaimachimgen
erfolgt im Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Canv , lür
de» Fall des Eingehens oder, der Unmöglichkeit der Be¬
nützung dieses Blattes aus »»deren Gründen und bis uir
Bestimmung eines anderen Blattes im Siantsanzeiaer >ür
Wiirtie nberg. D e Einsicht der Liste der Genossen ist
während der Dienststunden Jedem gestattet.

Den 27. Dezember 1921.
Der Gerichtsjchreiber : Bezirksnotar Hlrth.

Dachtel.
Dienstag , den 3. Januar 1922,

mittags 1 Uhr,

Schasweide-
Berpilchtusg

auf hiesigem Rathaus.
Gemeinderat.

Holzbronn.Llillb-!!.Rildel-
Holz-Sllliiiliilislz

Verkauf.
An, Mittwoch , den 4. Januar vormittags von 9 Uhr

ab vertraust die Gemeind « im öffentiichea Ausstreich einzeln
im Wsld

41 Stück Eichen
teils für Küfer teils zu Werkholz geeignet Zusammenkunft
im Ort lgUnstige Abjuhri.

Ferner im Sudmifftonsweg ans den Wald teilet,
Hardt und Bahn

1 Los Forchen mit 35,4711 !., 6,06 1V,
1,12 V.. 0 .64 VI.. Sägholz 0,97 1. Klasse.

1 Los Fi . U. Ta . 2,261 .. 27 .2611., 22 .06 II!.,
12 .41 IV . 16 .68 V.. 0,64 VI., Klasse.
Sägholz 0,56 1.. 2,76 II.. 0,60 111. Klaffe.
Die Offerten sind längstens bis 4. Januar nachmittag«

4 Uhr , ousgedrückt in ganzen Prozenten der Forstlaxe des
Forstanrts Stammhetm rmzujenden.

Gemeinderat.
in kleinerem Orte oder

Städtchen mit Bahnstation
gesucht

zur Einrichtung einer Filiale
v.Psorzheimer Firma zur Herstellung von Geflechten.
Krastanschtuß müßt«möglichst vorhanden sein. Gteichzeitî wird

ei « tüchtiger

Feinmechaniker gesucht
zur Leitung der Filiale.

Angebote unter M . P . N . 304 a » die Gesch. ds . Bl.

' Üt

Lokal

kriyllt-MMllllüe
eisem iftitts Fanusr betzinnonrleii Idinrkttr;

in allen kund- >>nä mo lernen ? änren neuester
Kiclitu»^ im „Nnäiscken ttoi " können sicti „ock
vei e e v >men u. bis re» au . bürAerlicden Krei e»
von Lai», unä Umgebung beteiligen . Oett ^ n-
me !ciui.gen werden im ösl scken tloi , wo -Zn-
melttunAsIistsn auiiisgen , entgehe,igenommen.

ttllk ! 5ö ?? 8k ll . kiM , Inst tuts - Ir,tt7 .!cl,rer,
Ull . Wkf , ^ lt-xanäerst , risse 22.

dlö . ^ Uen unseren weilen trübe,en betii, ?r»,
Lreuncien unä bekannten «Ile kerrbcbstan Olück-
rvünscbe rum äsbrosvvecksel . U. O.

Wer»Mul eiii°/<
siitzrizes KiiiLtSM-
Mrmdie Wege?

Zu erfrage » in der Ge¬
schäftsstelle dlcies Blattes.

entfernt sicher und schnell
„Regina ". Ersolg garantiert.
Prospekt - und Referenzen
kosten los .Weyaiid - wtofnch,
Düffeldors , Pionierstr . 77.

LÄ 1.

K der SMiMeit 1
„Ilimil"

rm kwiiA . i
Neil« M!

rvünscbt allen i
Lalwer öekaanten s

kam . Lei -xuenkvuse , s
No «I ,.8ekbl ", r
lNeorsburz . 1

vs -̂

setl .r/.i iv.i^c-ieiiwe cbe unä re^l cliebie ŝia r̂ru »viieir
-/lasse an. VorriiZI. kitittiZungsmittel auch tür stünier,
pkeräe, Lcbske unä Kanin eben. Olsnrenu begutacinet.
Vom Keicbsminist .' tür L,n . u. l.a»cirv. rum Verkam ge-
nebmigt . ? aket ca. 2 k>kä. - 1k. 5. —. ^ Ileini^er hiersteil« :
üebr . 6enr , -to ^olä . Üsbnbotstr . 56 u. 89. 2u iiaue«
in Lalvv: K. Otto Vi, ô», Otto äunx , -äeir ^ertza« e ; liirsao:
K. Volr; öaU ttiebenrelt : ^ putkeks ; - iättiioxen : V . Kedcr;
-leubulscb : N. Usmmano ; -leuweiier : 3. «a. ttall ; Oderkutk
wanxen : - tick , kiamman,,; Sinuuoriieim : üottl . ttinkenkei!;

Larl btralie , ^ ltlienxstett ; lemacb : ^ rioii Pieck.

Fkllk
von

Marder
Misse
Sachs
Haie»

Kania eik.
Laufe  zu höchsten

Tagespreisen da
Selbst Verarbeitung.

KarlSchrempf
Kürschnermeister,

, Westl 22.
IFcriisp . 877

Naturrein»

MMM
sowie alle Sortru

TeigVMS
empfiehlt

Georg Wshlgemnth
Liebeszell.

Fernsprecher Nr . 44.

Geschäftshaus
auch Wirtschaft zum Umbau
geeignet, gleichviel ob Slam
oder Land , bei voller Aus-
zahttmg zu Kausen gesucht
Suchender beteiligt sich auch
nnt beliebigem Kapital au
bereits bestehend, guter Sache

Off. sind unt . N . A. 2S9S
an Rudolf Moffe . Utw a. D-
zu richten.

Mehrere Millionen -Amsätze in Porox -FMerkaiK
in einigen Monaten des letzte» Jahres , zur Zeit der Etallftitlenmg . beweist am deutlichsten die Güte der Ware
und die Zufriedenheit oller Tierhalter . Geben Sie kleinem oder Großvieh den kalk », salz- sowie nährkräuterhaltigen

Porox -T « tterka1d . der von einer ersten deutschen Universität auf Grund wissenschaftlicher und praktischer Füttcrungs-
versuche ais erstklassiges Produkt sestgestellt wurde . Verlangen Eie die neueste Forschungsarbeit über Kalkversüiterung
von Dr . Wollrrs , Broschüren , Prospekte gratis von der Ehem . Fabrik Ritter , Verkaufs -Büro , Stuttgart , wohin

mich Bestellungen zur richten sind, falls Niederlagen noch nicht bestehen.

Mein Vertreter . Herr Zourdan  wird demnächst die Kundschaft besuchen.

erfordert d inge .ch be ^ allen Tieren Kalkzufukr.
E7-
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